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Eercccclcher Teilesccccc
Dersonalien.

Raiserliche Schutztruppen.
A. K. O. vom 21. Juli 1915.
Schutztruppe für Kamerun.

Der Stabsarzt Dr. Fehlandt wird für die Dauer des mobilen Verhältnisses dem Chef des Feld-
sanitätswesens zur Verwendung im Heere zur Verfügung gestellt.

A. K. O. vom 24. Juli 1915.
Kommando der Schutztruppen im Reichs-Kolonialamt.

Zum Major befördert: Hauptmann Strümpell.
Schutztruppe für Kamerun.

Befördert: zum Hauptmann: Oberleutnant Surén; zum Oberleutnant: Leutnant v. Goßler.
A. K. O. vom 26. Juli 1915.

Der Oberst Schmidt, Brigadier der 3. Gendarmerie-Brigade, wird von dem durch Meine Order
vom 11. Februar 1915 verfügten Kommando zum Reichs-Kolonialamt enthoben.

Uachrufe.
Dolizeisergeant müller f.

Am 13. Juni 1915 ist der Polizeisergeant beim Kaiserlichen Gouvernement von Deutsch-
Südwestafrika

Herr Alois Müller
als Vizefeldwebel im Grenadier-Regiment Nr. 119 für das Vaterland gesallen.

Ehre seinem Andenken!
Berlin, den 3. Juli 1915.

Der Staatssekretär des Reichs-Kolonialamts.
Solf.


